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„Tägliche Leier - es LrieSens".
Gras de Baillet-Latour über jetzige und künftige Olympische Spiele.

Berlin . 12 . August .

Der Präsident des Internationalen Olympischen Komi¬
tees , Graf de Baillet -Latonr . zog in einem Gespräch die

Bilanz der 11 . Olympischen Spiele zu Berlin , die er als
einen nicht mehr zu überbietenden Höhepunkt bezeichnete.

„Ich mutz noch einmal "
, so sagte Graf de Baillet -Latour ,

„ein Wort über Organisation und Vorbereitung dieser
Spiele sagen . Sie waren großartig . Darüber sind wir uns
alle einig .

Aber wir habe» auch alle eine Meinung über eine viel
wichtigere Tatsache. Eoubertins Ziel ist es immer gewesen,
zu erreichen, daß die Massen einer Ration , wenn sie die
Olympischen Spiele gestalten , auch wirklich vom olympischen
Geist erfaßt werden . Dieser Wunsch ist in Deutschland in
solchem Matze in Erfüllung gegangen , datz wir darüber alle
das tiefste Glück empfinden .

„Wir haben jetzt in Berlin das Höchstmaß der Mög »

lichkeiten für olympische Spiele erreicht . Das bedeutet auch
die Mahnung , nicht für später Uebermäßiges zu verlangen .
Die Organisation der Spiele muß auf die Leistungsfähig¬
keit aller Nationen Rücksicht nehmen . Ich könnte mir olym¬
pische Spiele vorstellen , bei denen wefentlich weniger
Sportler erscheinen als in Berlin , weil nur Männer und

Frauen mit wirklichen Aussichten des Sieges kommen .
Dann wäre auch kleineren Ländern die Möglich¬
keit gegeben , die sportliche Jugend der Welt bei sich zu sehen.
Natürlich wird immer eine große Zahl von Zuschauern
notwendig sein.

Kür Tokio
können z . B . auch nur die gleichen Maße gelten wie für Ber¬
lin . Cin größeres Stadion zu bauen , als es Ber¬
lin in bewundernswerter Schönheit und technischer Gestal¬
tung uns zur Verfügung gestellt hat , würde eine Gefähr¬
dung der Gemeinschaft zwischen Sportlern und Zuschauern
bedeuten .

Da » Berliner Stadion ist die Vollendung des Möglichen .

Vielleicht wird in Tokio sich nur die Hälfte der Sportler
versammeln , die nach Berlin gekommen sind . Das ist nach
meiner Auffassung kein Rückschritt . Die Verhältnisse des
Landes und die verkehrstechnischen Möglichkeiten muffen
jeweils den Rahmen der Spiele bestimmen .

In Japan wird die olympische Idee von den maß¬

gebenden Persönlichkeiten wie in Deutschland vertreten . Im

japanischen Volk wird ein ähnliche E i n st e l l u n g zu
den olympischen Spielen zu finden sein wie im deutschen
Volk . Es hat mit dazu beigetragen , daß wir die nächsten

Spiele nach Tokio verlegten .
"

Abschließend nahm Graf de Baillet -Latour zu der Frage
Stelluna . ob es einmal möalich lein werde , aus der Ge¬

meinschaft der sportlichen Jugend der Welt mit weit über

106 000 Zuschauern aus der ganzen Welt

mehr für den Frieden zv gewinnen als ans der Heuligen
Methode der Voliltt .

„Es geht um den Frieden " , so sagte er , „nicht um einen

politischen Frieden , über den wir hier nicht zu reden

haben . Es geht um den Frieden zwischen den Men¬

schen . Darin liegt der höchste Wert der Spiele , wie ihn
Coubertin immer gesehen hat , und wie ihn auch Deutsch¬
land begriffen hat . Diese Seite des Friedens ist keine

Sache eines Außenmini st ers oder gar eines

Kriegsministers . Es ist nur Sache der Menschen . In

einem Zeitalter , in dem di« einen Staaten demokratisch re¬

giert werden und in anderen Staaten der Volkswille auf

anderem Wege zur Geltung kommt , ist es von größter Wich¬

tigkeit , daß sich die Menschen der verschiedenen Nationen in

Stunden untereinander genau kennenlernen .

Wenn hier Hunderte von Franzosen wochenlang

Neues tu Kürze.
Auf Einladung des Reichsjugendführers Baldur von

Schirach besuchten die Mitglieder des Internationalen

Olympischen Komitees , Mitglieder des diplomatischen

Korps und zahlreiche ausländische Jugendführer das olym¬

pische Zeltlager der HI .

Aus Anlatz der Olympischen Spiele fand Mittwoch

abend in den Festräumen des Zoo ein Festabend des

Deutsch-polnischen Instituts statt » an dem Reichsminister

Dr . Goebbels teilnahm .

ln rvernn nm Deuigyen zupammengerevr yaven , sann geyen

sie selbstverständlich mit einem besseren und reineren Denken

über Deutschland wieder nach Hause . Das mag nur ein Bei¬

spiel sein.
I « diesem Sinne sind die Olympischen Spiele eine Feier

des Friedens . Wir habe« diese Feier in Berlin täglich er-

lebt. Das war das höchste, was uns in den Olympischen
Spielen geschenkt werden konnte."

Auch unsere Turnerinnen siegreich.
Gie erkämpften die Goldmedaille vor -er Tschechoslowakei und Ungarn.

Den ganzen Tag über kämpften auf der Dietrich - Eckart- stungen . Sie belegte hinter den drei Amerikanerinnen

Bühne die Turnerinnen im Mannschaftskampf um den

olympischen Sieg . Langwierig und anstrengend waren die
olympischen Sieg . Langwierig und anstrengen
Kämpfe an den einzelnen Geräten , aber die Vertreterin¬

nen aus acht Nationen zeigten auch bei der sehr warmen

Witterung noch prächtige Leistungen , so daß die vielen Zu¬

schauer mehr als einmal in Beifallsstürme ausbrachen .

Auch hier konnte Deutschland mit 506,50 Punkten wie -

der öle Goldmedaille erringen und es damit den Turnern

uachmachen. Tschechoslowakei (503,60 Dunkle) kam zu dem

zweiten Platz , während Ungarn (499,00 Punkte ) als Drit¬

ter ans dem Wettkampf hervorging .

Dreizehnjährige gewinnt Goldmedaille
Drei Amerikanerinnen im Kunstspringen an der Spitze.

Wie schon das Kunstspringen der Männer so wurde auch
der gleiche Wettbewerb der Frauen zu einem neuen, gro¬
ben Erfolg für die amerikanische Springerschule. Die
Amerikanerinnen Margie G e st r i n g . Katharina
Ralws und die Olympiasiegerin von Los Angeles , Doro-

lhy Poynton - Hill . sprangen so hervorragend , datz ihr
dreifacher Erfolg bAm besten Willen nicht verhindert wer¬
den konnte. Die erst dreizehnjährige Margie Gestring sicherte
sich die Goldmedaille vor ihren beiden Landesschwestern.

Von unseren deutschen Springerinnen zeigte die
fünfzebniabriae Gerda Äaumerlana die besten Lei¬

den vierten Platz . Unsere Europameisterm , Fra «

Okiga Jen sch - Jordan , wurde Fünfte .

Deutschland und Indien im Endspiel
Das Hockeyturnier nähert sich seinem Ende .

Genau wie bei den übrigen Kampfspielen , die bei de«

Olympischen Spielen durchqeführt werden , so nähert sich auch
bas Hockeyrurm

'er fernem Enve . am MirrwocynachmikMg
wurde im Hockey-Stadion vor mehr als 25 000 Zuschauer
— ein Rekord für oeutsche Hockeyverhältnisse ! — die Vor¬

schlußrunde durchgeführt und hier erwarben sich erwartungs¬

gemäß Indien und Deutschland die Teilnahmeberechtigung
am Endspiel , das am Freitag statlfinden wird .

Hockey
Vorschlußrunde:

Indien — Frankreich 10 :0 (4 :0)

Deutschland — Holland 3:0 (1 :0)

Handball
Endrunde :

Deutschland — Schweiz 16 :6 ( :39)

Oesterreich — Ungarn 1 11 :7 (5 :2)
*

Oas Kuhhallspiel Peru — Oesterreich
Deutschland hatte nichts damit zn tun.

Zwfchlufi - er deutsch-österreichischen
Hrrh (tnAllinnrn Die ReisebeschrSnkungkn fallen. -
%iril )U(IUI(lliy «ll. Regelung »es Warenverkehrs

Die Verhandlungen nüjchen dem Deutschen Reich und I

Oesterreich, die am 27. Juli in Berlin begonnen haben und

deren Zweck es war , verschiedene mit der Durchführung der

deutsch-österreichischen Vereinbarung vom 11. Juli zusam¬

menhängende Fragen zu regeln , haben ihren Abschluß ge¬

funden. Der österreichische Delegationsführer , Gesandter Dr.

Mldner , und der deutsche Delegakionsführer , Vortragender

Legalionsral Dr. Llodins , haben eine Reihe von Abkommen

paraphiert , durch welche die bisher auf dem Gebiet der

Reiseverkehrs bestehenden Einschränkungen beseitigt und ge¬

wisse Maßnahmen zur Steigerung de» gegenseitigen Wa¬

renaustausches vorgesehen werden.
Im einzelnen ist aus dem Inhalt dieser Vereinbarungen ,

die nach Zustimmung der beiderseitigen Regierungen als¬

bald unterzeichnet und in Kraft gesetzt werden sollen, fol¬

gendes hervorzuheben :
^ eisebeschränkungen fallen

Die Gebühr von 1000 Mark bei der Ausreise nach

Oesterreich wird aufgehoben werden. Dementsprechend wer¬

den in Oesterreich die Beschränkungen für die Ausreise in

das Deutsche Reich beseitigt werde» . Zwischen den beiden

Regierungen wird ein Relseöerkehrsabkommen abgeschlos -

Sn, das den Reiseverkehr aus dem Reich nach Oesterreich
i Anpassung an die deutsche Devisenlage regelt, und die

Bereitstellung der erforderlichen Zahlungsmittel zunächst für

einige Zeit sichergestellt.
Der Abickluk eines Abkommens zur , Regelung, .des

Kleinen Grenzverkehrs ist zu einem nayen Zeirpunrr tn Aus¬

sicht genommen .
Regelung des Warenaustauschs

Ferner ist eine Vereinbarung zur Steigerung des Um-

B > des Warenaustausches getroffen worden. Das Ver-
lungsprogramm betraf zunächst insbesondere die nach

der Jahreszeit dringlichen Ein - und Ausfuhrfragen . Hier¬
bei wurde neben der Behandlung die industrielle Ausfuhr
betreffenden Fragen Einverständnis über die Festsetzung
von zusätzlichen Kontingenten für die Abschlüsse auf den

nächsten Messen von Leipzig und Wien , sowie über die Er¬

möglichung der Ausfuhr einer gewissen Anzahl von Nutz-

und Zuchtrindern sowie von Pferden aus Oesterreich nach

dem Reich erzielt .
Außerdem wurde im Rahmen von Austauschgeschästen

die Regelung der Ausfuhr einer gewissen Menge von H o l z,

Käse und Rahm behandelt .
Ferner wurde ein Programm für die Abwicklung so¬

wohl der normalen als auch zusätzlichen Kohlenlieserungen
aus dem Reich nach Oesterreich bis zum Ende des laufenden

Jahres aufgestellt .
Die im August 1934 abgeschlossene Vereinbarung zwi¬

schen den beiden Notenbanken wird durch ein staatliches
Verrechnungsabkommen ersetzt.

Diese Vereinbarungen stellen eine erste Etappe dar . Zu
einem späteren Zeitpunkt werden die Besprechungen wiefcr

ausgenommen werden .

Gegen den Ausgang des Fußballspiels Peru — Oester¬

reich am 8 . August , das von Peru mit 4 :2 Toren unter der

Leitung des neutralen norwegischen Schiedsrichters
Christansen gewonnen wurde , hatte Oesterreich nachträglich
Protest bei dem für die technische Organisation des Olympi¬

schen Fußball -Turniers allein verantwortlichen Internatio -

nalen Fußball -Verband (Fifa ) erhoben . Dem Einspruch lag
die Behauptung zugrunde , daß eine einwandfreie Durch¬

führung des über die volle Spielzeit ausgetragenen Kamp¬

fes nicht gewährleistet gewesen sei . Diesen Einspruch hatte
der Derufungsausschuß der Fifa , in dem Deutsch ,

land nicht vertreten ist, angenommen und ein neues
S - iel für Montag angesetzt . Da aber Peru nicht mehr an¬

trat , wurde Oesterreich ats Gegner für Polen in der Vor¬

schlußrunde bestimmt . Peru zog seine weitere Teilnahme an
den Olympischen Spielen daraufhin zurück.

Au diesem Vorfall erklärte der Präsident des Jnker -

nattonalen Olympischen Komitees , Graf Baillet -Latour, daß
die Entscheidung der Fifa ;um Spiel Oesterreich — Peru
eine rein sporttechnische Angelegenheit betreffe. Dag JOS

sei hieran ebenso wenig beteiligt wie das Organisations -

Komitee für die 11 . Olympiade Berlin 1936. Beide hatten
nicht das Recht, in irgend einer Form in diese Entscheidung
einzugreifen

Diese Erklärung ist deshalb besonders zu begrüßen , weil

sie mit aller Deutlichkeit heraushebt , daß weder das IOK

noch das Organisationskomitee für die 11 . Olympiade Ber¬
lin 1936 oder überhaupt eine amtliche deutsche Sportstelle für
die von der Fika getroffene Entscheidung verantwortlich ge¬
macht werden können .

Die Nachricht von den Vorgängen hatte in Peru

große Aufregung hervoraerufen . Es ist wohl der Unkenm -

(Forts , auf der 4 . Seite .)



?m raten He-enkeM ** ""ZSSSVSSt.Auf dem Dampfer „General Osorio " der Hamburg-
Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft befinden sichmehr als 100 Spaniendeutsche auf dem Wege nach der Hei¬mat . Ein Vertreter des DNB hatte Gelegenheit, mit den
Spaniendeutschen, die noch ganz unter den schweren Ein¬
drücken der letzten Wochen stehen, an Bord zu sprechen. Fastdie ganze Gruppe kommt aus Malaga , wo der kommuni¬
stisch-anarchistische Terror mit am schwersten wütet.

Als den Deutschen Malagas am 13. 7 . die Ermordungdes Leiters des spanischen Rechtsblocks und der Erneue¬
rungsbewegung bekannt wurde , wußten sie, daß dies das
Signal sein würde zu weitreichenden und umgestallenden
Ereignissen, zumal dke Wühlarbeit der bolschewistischenAgenten täglich in erschreckendem Maße zunahm. Am 17 . 7.
nachmittags, dem gleichen Tage, an dem die Truppen in
Spanisch-Marokko sich gegen die Madrider Regierung er.
hoben , marschierte eine Kompanie Infanterie der Garnison
Malaga durch die Stadt zum Sitz des Zivilgouverneurs , um
den Kriegszustand zu verkünden. In der bläh« des Zivil¬
gouvernementsgebäudes entwickelte sich eine Schießerei mit
Kommunisten, die sich bald zu einem Gefecht zwischen den
Truppen und der Polizei auswuchs . Auf Seiten des Mili-tärs standen die Mitglieder der spanischen „Phalanx "

, eines
von der Regierung am meisten verfolgten rechtsgerichtetenVerbandes , der allerdings schlecht organisiert und unzurei¬
chend bewaffnet war . Die linksgerichteten Gruppen , die übereine gute Ausrüstung verfügten , stellten sich aus die Seiteder Polizei . In der Nacht zum 18. 7. lief außerdem ein
großer Teil der Soldaten , von der sehr starken bolschewisti-
scheu Propaganda im Heer beeinflußt, zu den Marxistenüber . Die Uebermacht der Roten war so stark , daß sich die
Nationalisten in Malaga nicht halten konnten.

Jetzt konnten die Bolschewisten in Malaga ihr Ver¬
wüstungsprogramm ungehindert in Angriff neh¬men ; zunächst ging man gegen die wohlhabendenB ü r g e r der Stadt vor Man holte sie aus ihren Wohnun-
en und warf sie in die Gefängnisse und die Gewerkschafts¬
äuser. Als diese überfüllt waren , fing man an, sie kur¬

zerhand zu erschießen . Sie wurden zu Fuß oder in
Wagen zum Friedhof gebracht und dort ermordet . Die To¬
ten übergab man dem Mob, der auf den Leichen
Freudentänze aufführte !

Dann wurden Häuser und Villen in Brand
gesetzt . Die Hauptstraße von Malaga und die Wohn¬viertel der wohlhabenden Kreise waren bald ein einziges
großes Flammenmeer . Am 18. und 19. 7 . standen über ganz
Malaga gewaltige Rauchschwaden , die tagelang die Luft
fast bis zum Ersticken verpesteten. Schon in den ersten Ta¬
gen wurde das Grvndbuchamt für . Stadt - und Landbesitzin Brand gesteckt , damit später nicht etwa Ansprüche auf
Schadenersatz erhoben werden könnten. Das Morden
hörte nicht auf . Man ging zur Verfolgung der Mitgliederder rechtsgerichtetenVerbände über . Eine planmäßige
Treibjagd begann . Aus ihren Wohnungen geholt,wur¬den die Verfolgten auf der Straße sofort erschossen . Ebenso
verfuhr man bei Haussuchungen , die von roten Mi-
lizen bei rechtsgerichteten Personen vorgenommen wurden .
Hierbei verschwanden außerdem zahlreiche Wertgegen¬stände.

Inzwischen hatte im Hafen von Malaga die Aktion
der roten Matrosen eingesetzt. Die Offiziere , die aufSeiten der Nationalisten standen, wurden von der eigenen
Mannschaft verhaftet . Mehrere Kriegsschiffe lagen im Hafen
von Malaga , die nun von Gefreiten oder Deckoffizieren kom¬
mandiert wurden . Bemerkenswert war , daß sogleich e i n
„revolutionärer Rat ", aus Zivilisten zusammenge¬
setzt, den Kommandanten der Kriegsschiffe beigegebenwurde . Der kommandierende General der Provinz Malagawurde im Hafen von Marxisten erschossen .

Vom 17 . 7. an war die Stadt völlig von aller Welt
abgeschnitten . So hatten die Deutschen keine Verbin¬
dung zur Außenwelt . Wir hörten nun , so berichten die
Flüchtlinge, zunächst lediglich die Sender von Madrid und
den nationalistischen Sender in Sevilla , bis ein Anweisung
herauskam , wonach nur noch der Madrider Sender abge -
hört werdep dürfe, da nur dieser „die offiziellen und die
einzig wahren Mitteilungen bringe"

. Außerdem wurde an¬
geordnet, daß man Rundfunk nur noch bei geöffnetem Fen-
ster und nachts bei beleuchtetem Hause hören dürfe.

Für dieDeutschen in Malaga ergab sich die ernste
Frage , ob die Madrider Regierung , die in Malaga durch den
Zivilgouverneur vertreten wurde, überhaupt noch Herr der
Lage sei . Man konnte jeden Augenblick glauben, daß sich
ein völlig kommunistisches Regime durchsetzen würde. Unter
diesen Umständen, so erzählten die Flüchtlinge weiter , muh-
ten wir alles daransetzen , dem roten Hexenkessel
sobald wie möglich zu entfliehen.

Dies war nicht einfach , und nur dank der Umsicht des
deutschen Konspls in Malaga war es uns möglich , uns ein¬
zeln und in kleinen Gruppen zu den im Hafen eingetroffe-nen deutschen Dampfern „Hero" und „Saturn " zubegeben. Durch die Vermittlung des deutschen Konsuls hatteallerdings auch der Polizeikommissar von Malaga unseinige Hotelautobusse zur Verfügung gestellt , die
durch Polizeimannschaften gedeckt wurden . Nur so gelang esuns . durch die kommunistischen Viertel hindurchzukommenund deutsche Volksgenossen aus ihren Wohnungen zu be-freien, die schon tagelang abgeschlossen von aller Welt hattenverweilen müssen .

Wir konnten nur das Allernotwendigste mitnehmen : die
meisten von uns sind ganz ohne Geld und ohne fon-
stige Mittel . Umso erfreuter waren wir über die überaus
herzliche und freundliche Aufnahme, die uns an Bord der
deutschen Schiffe zuteil wurde.

*

Oer Vormarsch der Milttärgrrrpperr
Wie Radio Tetuan meldet , ist die Abteilung der Mili-

tärgruppe, die von Fuente Haniz den Vormarsch nach Ma¬
laga angetreten hat , in der Provinz Malaga eingetrof¬
fen und hat einige Ortschaften besetzt . Der Sender bestä¬
tigt weiter die Einnahme von Tolosa bei San Seba¬
stian durch nationalistische Truppen. Die Abteilungen der
Militärgruppe in Asturien , die unter Führung von OberstAranda stehen, haben die Säuberungsaktionen gegen die kom¬
munistischen Horden, die die Dörftr brandschatzen, fortge¬
setzt.

1800 Nationalisten in Madrid
Im größten Gefängnis von Madrid befinden sich zurzeit

1800 Anhänger der Militärgruppe , darunter die Offiziere
und Unteroffiziere der Madrider Garnison, soweit diese
nicht bereits erschossen oder im Kamps gefallen sind. Die
gefangenen Offiziere werden wie gewöhnliche Verbrecher be¬
handelt. Seit einigen Tagen befinden sich auch der Führer
der spanischen Liberal-Demokraten , Melquedes Alvarez , und
der Führer der Agrarpartei , Martine; de Velasco, in die¬
sem Gefängnis.

Erbitterte Kämpfe um Badajoz
Wie der Sonderberichterstatter des „Diarto de Lisboa "

meldet, ist es den Streitkräften der Militärgruppe bisher
noch nicht gelungen, die Stadt Badajoz einzunehmen. Von

I

Öcr portugiesischen Grenze aus habe man feststellen können,
daß die Stadt im Laufe des Nachmittags neuerlich von
nationalistischen Flugzeugen mit Bomben belegt worden sei.
Die Stadt brenne an mehreren Punkten.

Furchtbare Zustände .
An der portugiesischen Grenze sind im Laufe des gestri¬

gen Tages eine große Anzahl von Flüchtlingen aus Bada¬
joz eingetroffen, die von den furchtbaren Zuständen in der
Stadt berichten . So sei, wie der Berichterstatter des por¬
tugiesischen Blattes meldet, ein Angehöriger eines spani¬
schen Rechtsverbandes» der versucht habe, nationalistischen
Flugzeugen Signale zu geben , auf einem öffentli¬
chen Platze im Beisein einer großen Volksmenge er¬
schossen worden. Die Kommunisten hätten ferner ein 17-
jähriges Mädchen, vier Soldaten und einen Zollbeamten
öffentlich erschossen .

Zwei Generäle erschossen
Nach einer Havasmeldung aus Barcelona sind die spa¬

nischen nationalistischen Generäle Goded und Burriel , die in
Barcelona gefangen genommen waren , am Mittwoch i*
den Gräbern des Forts Montjuich bei Barcelona erschossen
worden.

Eie „befehlen " !
Die Leitung der Kunstseidenfabrik Seda in Barcelona,oie sich in holländischem Besitz befindet , hat von den konH

munistischen Gewalthabern Barcelonas folgenden Befehl -r.
halten : Alle seit 1931 , einerlei aus welchen Gründen tut.
laflenen Arbeiter sind sofort wieder einzustellen . Die Arbeit-,
zeit darf 36 Stunden in der Woche nicht übersteigen. Di,
Löhne sind um 33 v . H. zu erhöhen.

Mer Amerikanerinnen im Flugzeug gerettet.
Das amerikanische Staatsdepartement hat von dem an»,

rikanischen Konsul in Tanger einen Bericht über die unte?
sensationellen Umständen erfolgte Rettung von vier Am«,
rikanerinnen im Flugzeug aus dem belagerten Granada
erhalten . Das Flugzeug flog von Tanger über die Meer,
enge von Gibraltar nach Granada , wo es die vier Ameri-
kanerinnen aufnahm , und kehrte wohlbehalten nach Tang«
zurück.

Hirtenbrief gegen den Kommunismus
Die spanischen Bischöfe von Pamplona und Ditoria ha-

ben in einem Hirtenbrief allen Katholiken verboten, unter
der kommunistischen Fahne zu kämpfen. Es sei im höchste«
Grade gefährlich , so heißt es in dem Brief , mit einem so
hartnäckigen und mächtigen Feind wie dem Kommunismus
ui «aktieren.

Neutralitätserklärung nur Formsache !
Spanische« .INarxistenblatt bestätigt die französischen Flug-

zeuglieferungen.
Hendaye. 12 . August.

Die seit etwa 14 Tagen in San Sebastian von den Mar¬
xisten herausgegebene Tageszeitung „Frente Populär "
bringt interessante Meldungen über Waffenlieferungen aus
Frankreich an die Marxisten.

Das Blast bestätigt die in den letzte« Tagen von den
französischen Zeitungen bereits gemeldeten Flugzeugliefe-rungen nach Spanien und nimmt mit großer Genugtuungdie Nachrichten der französischen Linkspresse aus» um seinenLesern zu erzählen, daß der Beschluß Frankreichs, keine
Waffen nach Spanien zu liefern, eine reine Formsachewäre , daß es aber kn übrigen keine Schwierigkeiten machendürste, die spanische Regierung mit den nötigen Waffen zubeliefern. Die französische Volksfront selbst fordere Waffenund Flugzeuge für ihre politische » Glaubensgenossen in
Spanien . Die Grenzen zwischen Frankreich und Spanien
seien gefallen, es gebe nur mchr eine Grenze, die fei der
Faschismus. (!)

Oie Einschiffung der Flüchtlinge
Berlin . 13 .August.

Der Kreuzer „ Köln " nahm 22 Flüchtlinge, darunter9 Deutsche , in Gijon an Bord , um dann nach Luarca (west¬
lich Gijon) zu gehen .

Das Torpedoboot „Albatros " begleitete den Damp¬fer „ Bellona "
, der mit weiteren 156 Flüchtlingen aus Bilbaound Umgebung, darunter 28 Deutschen , aus Portugaletenach Bayonne ging. Die Zahl der um und in Bilbao ver¬bleibenden Deutschen ist immer noch 188 , also höher als

vorher angenommen . Das Torpedoboot „Seeadler "
liegt weiter in Portugalete .

Das Panzerschiff „Deutschland " mtt dem Befehls-
Haber der Linienschiffe an Bord ist noch in Barcelona . In
diesem Hafen sind - insgesamt schon 3100 deutsche Flu J :=
finge eingeschifft worden.

Das Panzerschiff „ Admiral Scheer " liegt in Ali¬cante, von wo aus
der Abtransport der Deutschen aus dem besonders

gefährdeten Madrid
jetzt, nachdem die Beschlagnahme der Flugzeuge der
Lufthansa auf den deutschen Protest hm aufgehoben
ist, wieder besser vorwärts schreitet . Der deutsche Dampfer
„Tanganjika " ist mit 441 Flüchtlingen aus Madrid , dar¬unter 407 Reichsdeutschen und 14 Oesterreichern , von Ali¬
cante nach Genua ausgelaufen .

Das Torpedoboot „Leopard " ist nach Palma aufMallorca gegangen . Von den hier lebenden 200 Deutschenwollen zunächst nur 50 die Insel verlassen . Die Torpedo¬boote „ Möwe" und „Kondor" sind im Mittelmeer ange¬kommen.

CUtMß,
ymi/de*.
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Sanne lächelte verzweifelt. .
„Nichts, Hans, " sagte sie mühsam.
Aber da er doch weiter in sie drang , fragte sie plötzlich

p feiner lleberraschung:
„Sgg mir das eine» Hans , du hast Eesine Hardt ge¬

liebt , ehe du mich kanntest? Du hast ihr damals dein
Wort gegeben, Hans .

"
Hans Schenck wurde totenbleich. Dann aber lachte

er wild auf.
„So , das hat dir Ruth gesagt ! Was liegt schon daran ?

Ja , es ist fo. Aber ich bin doch auch nur ein Mensch
Ich war jung , damals . Konnte ich nicht irren ? Ich habe
den Irrtum erkannt .

"

„Ja , Hans , aber — hättest du Eesine Hardt zu deiner
Frau gemacht , wenn ich nicht wiedergekommen wäre ? ?"

Die Frage hing brennend zwischen den beiden. Hans
Schenck trat der kalte Schweiß auf die Stirn . Dann sagte
er keuchend:

„Jo , Janne . Aber was soll denn das jetzt noch? ?"
„Ein gegebenes Wort bricht man nicht, Hans . Ich habe

mein Wort gehalten , das ich dir gegeben habe. Auf dem
Unglück eines anderen können wir unser Glück nicht auf¬
bauen .

"
„Janne ! Janne ! !" schrie Hans Schenck wie von Sinnen .

„Was ist denn mit dir ? Seit wann denn die plötzliche
Aenderung ? Es war doch noch vorgestern alles gut ? Denke
doch daran , ich habe es dir bisher verschwiegen , ich war
der einzige, der bei deiner Mutter war , als sie starb. Ich

habe ihr versprochen , datz du meine Frau wirst. Mit diesem
Tröste ist sie hinübergegangen . Janne ! Janne !"

Hans Schenck wankte. Er griff Janne bei den Armen
und sein Gesicht war schmerzverzerrt .

„Es kann doch nicht möglich sein, daß ich dich jetztverlieren soll, wo ich dich endlich wiedergesunden habe.Janne . Eesine Hardt ist großmütig . Sie wird dich lieb¬
haben wie eine Schwester . Du kennst sie nicht . Sie wird
uns verstehen"

, sagte er flehentlich und beschwörend zugleich.
Jetzt schüttelte Janne den Kops . Ihre schönen Züge

waren leidzerwühlt und weiß wie das Linnen .
„Das allein ist es nicht , Hans . Ich habe eingesehen,

daß Mutterl recht hatte . Wir sind diesem Leben alle
verhaftet . Auch ich kann nicht heraus . . .

"
, sagte sie tonlos .

Hans Schenck sank in einen Sessel . Er grub den Kops
in die Hände.

„Ich kann das nicht begreifen, Janne !" stteß er stöhnend
hervor . „Und das soll das Ende sein . . . das Ende unseres
Glückes, unserer Liebe? ?"

„Ich werde dich immer lieb haben, Hans . Ader meine
Welt ist nicht deine Welt , und deine Welt ist nicht die
meine. Du wirst dein Glück finden in deinem Kreise.
Und ich . . . sieh doch , sie brauchen mich ja hier alle. Meine
Tiere . . . mein Bell . . .

"
Noch einmal begehrte Hans Schenck auf.
„Janne , sag '

doch , daß ich auf dich warten soll, wie ich
bis heute gewartet habe. . . Zehn Jahre , zwanzig Jahre . .
rief er leidenschaftlich .

Janne nahm seinen blonden Kops zwischen ihre Hände.
„Hans . . . Wir wollen beide unsere Pflicht kennen . Ich

mutz es ja auch ertragen . Die ganzen letzten Tage habe
ich mit mir gerungen . Jetzt weiß ich, daß hier mein
Platz ist.

"
Die Zeit verging. Als Hans Schenck den Wohnwagen

verließ, lief er wie ein Irrer davon.
Da sich die Tür hinter ihm geschlossenhatte , brach Janne

zusammen. Sie kniete bei einem der Koffer und weinte
fassungslos.

Gegen Mitternacht stand sie auf.
Im Raubtierzelt brannten nur die Rotlampen . Janne

ging an Vells Käfig und betrachtete das langausgestreckte
schlafende Tier .

Bell witterte sie . Er hob den Kopf und richtete sichauf . Langsam tappte er an das Gitter zu Janne , die ihreHände durch die Eitterstäbe steckte und ihm über das
glänzende Fell strich .

„Nun bleibe ich bei euch, Bell . Ihr wißt nicht , was
ich euch geopfert habe, dummer lieber Bell . . .

"
Als Janne das Raubtierzelt verließ und den Platzüberquerte , sah sie im Direktionswagen noch Licht. Sie

ging hin und stieg mit schweren Schritten die Treppe
hinauf .

Leise öffnete sie die Tür . Einen Augenblick blendete
sie das Licht. Wie gebannt sahen Pitt , Krauß und der
Direktor sie an . Sie saßen beim Kognak, und ihr Gesprächwar Janne gewesen , immer wieder Janne .

Alle drei blieben sitzen , so überrascht waren sie, alsJanne jetzt eintrat .
„Wann fahren wir . Herr Direktor ?" fragt Janne , und

ihre Stimme ist heiser von Tränen .
Die drei springen auf . Pitt ist als erster bei Janne .Aus seinen Augen bricht ein Leuchten und macht sein Ge¬

sicht für diese Sekunde wunderbar schön .
„Du bleibst bei uns , Janne ? Bei mir . . ." Ei« einziger

Jauchzen ist die Frage von Pitt .
Da nickt Janne .
Das Mädchen sitzt bei ihren Getreuen am Tisch . Keiner

spricht ein Wort . Nur die Last ist mit einem Male fort,die so schwer auf ihrem Herzen lag. Vater Krauß streicheltJannes Hände wieder und immer wieder. Pitts Augen
hängen an Jannes Gesicht.

Als der Morgen graut , verläßt der Zirkus „Europa "
die Stadt Königsberg . Und wieder rollen die Räder . . .

Ende .



Stadt und Bezirk .
Ettlingen . 13. Aug.

M ) %44Ht Vom*
Ein belgischer Zoologe hat in den letzten Jahren inter -

xggte Untersuchungen darüber angestellt, in welchem llm-
*Lm Tiere höherer und niederer Art imstande sind, so
^ seinen , wie der Mensch weint , durch die Träne also

, Zustand des seelischen oder körperlichen Schmerzes

Adruck zu geben . Er stellte fest, daß in Europa , also

Ar den europäischen Tieren , die Fähigkeit des Weinens

irau so verbreitet ist wie unter den Tieren des afrika -

rchen Dschungels zum Beispiel . In Europa beobachtete
- ./eitt Reh , das von einem Jäger abgeschossen und tödlich

- rwundet worden war . Er schreibt über seine Beobach-

jgng : Ich werde niemals jenen Blick vergessen, in dem

^ Erstaunen , Schmerz und Angst vor dem unerwarteten

vorstehenden Tod ausdrückte. Das Tier hatte den Kopf

[ai das Gras gelegt . Es sah mich mit Augen an, die in

Hünen schwammen.
Der Eroßwildjäger Eordon Lumming sah einen Bären

eine Antilope weinen . Bei beiden Tieren flössen die

Jränen aus den Augen . Beide Tiere fühlten offenbar ihre

Hte Stunde kommen und weinten ebenso wie zum Bei¬

tel eine Giraffe zu weinen vermag . Dieses Tier erscheint

iett meisten Menschen durch den langen Hals ein wenig

Herlich. Aber alle Jäger bestätigen , daß der Augenaus -

iivd der tödlich getroffenen Giraffe erschütternd gewesen

t?ei.
'

Sehr häufig kann man diese Fähigkeit des Weinens

: bei Tieren in der Gefangenschaft beobachten. So weist

Iwan, dast gefangene Elefanten Schmerzen fast immer ohne

f große äußere Bewegung ertragen . Man kann nur aus

; einem kleinen Anzeichen ersehen, daß die Tiere leiden :

ihre Augen sind mit Tränen gefüllt . Das Tränenwasser
/ fließt unaufhörlich . ^

Beerdigung .
Die Beerdigung des allzufrüh dahingeschiedenen

Lammwirts Camill Hotter gestern nachmittag gestal¬

tete sich trotz des unfreundlichen Regens zu einer ein¬

drucksvollen Kundgebung des Vertrauens und der mensch¬

lichen Wertschätzung, die der Verstorbene allgemein genoß.

Feuerwehrleute hielten am Sarg die Ehrenwache, der

Musikverein ließ zu Herzen gehende Trauerweisen ertönen ,

der Gesangverein „Freundschaft " sandte seinem langjäh¬

rigen Mitglied letzte trostreiche Klänge nach . Die Vertre¬

ter der verschiedenen Organisationen , denen Camill Hotter

als Mitglied angehörte , legten an der Bahre Kränze des

ehrenden Angedenkens nieder . Alle nahmen sie in ehrlich

bewegten Worten Abschied von ihrem toten Kameraden :

die Ortsgruppe Ettlingen der NSDAP , die Wirtschafts¬

gruppe Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe , die Frei¬

willige Feuerwehr , welcher der Heimgegangene seit 1910

mit Leib und Seele verpflichtet war , jahrelang als tüch¬

tiger und verehrter Hauptmann der 1 . Kompagnie ,

der Verein ehemaliger Pioniere Karlsruhe , die Krie¬

gerkameradschaft 1856 , die RS -Kriegsopferversorgung ,

der Gesangverein „Freundschaft " , der Turnverein 1847 ,

der Verein der Rebleute Ettlingens und die Schulkamera¬

den des Jahrgangs 1881/82. Sie brachten alle zum Aus¬

druck , daß Camill Hotter als ein offener , aufrechter deut¬

scher Mann in ihrem Andenken weiterleben werde . Am

offenen Grabe grüßten unter dumpfem Trommelwirbel die

Fahnen zum letztenmal den guten Kameraden , den man in

manchen Reihen noch lange Zeit schmerzlich vermissen wird .
*

Marktverlegung . Auf die Anzeige des Bürger¬

meisteramts betr . Marktverlegung anläßlich des Feiertags

fei aufmerksam gemacht.
53 Hochwasser . Infolge des anhaltenden starken Re¬

gens führte die Alb Hochwasser , das die Wiesen über¬

schwemmte . Das Hochwasser selbst ist wieder zurückgegan¬

gen.
W Von der Reichsbahn . Anläßlich des Feiertags (15 .

August) werden vom Bahnhof Ettlingen Reichsbahn

Sonntagsrückfahrkarten nach Ottersweier mit einer Gel¬

tungsdauer schon vom Freitag , den 14 . August , 0,00 Uhr

bis Montag , den 17 . August , 12 .00 Uhr , ausgegeben .

täjp Autolinie Ettlingen —Völkersbach. Am Marien¬

feiertag fährt der hier um 8,10 Uhr abgehende P o st o m -

nibus bis Moosbronn durch .

Ü »: Sachlage zur Abwehr des Kartoffelkäfers . Auf¬

grund einer Verordnung des badischen Finanz - und Wirt¬

schaftsministers vom 11 . August wurden , um ein etwaiges

Auftreten des Kartoffelkäfers unverzüglich festzustellen,

besondere Suchtage zur Abwehr des Kartoffelkäfers festge¬

setzt und zwar bis zur Beendigung der Kartoffelernte je¬

weils für einen Zeitraum von drei Wochen einen Suchtag .

Die Festsetzung und ortsübliche Bekanntgabe der jeweili¬

gen Suchtage erfolgt durch die Bürgermeisterämter , die

auch für die ordnungsgemäße und nachhaltige Durchfüh¬

rung des Absuchens an den Suchtagen zu sorgen haben .

Kartoffel - und Tomatenpflanzer sind verpflichtet , an den

Suchtagen ihre Grundstücke entsprechend den Weisungen

des Abwehrdienstes des Reichsnährstandes auf den Befall

mit Kartoffelkäfer sorgfältig und, soweit erforderlich, unter

Zuziehung von Hilfskräften abzusuchen . Unterlassungen

.werden mit Geldstrafen geahndet .

gs Stellvertretung des Bezirksbaumeisters . Bezirks¬

baumeister Ereß ist bis 2 . September 1936 in Urlaub . Die

Stellvertretung hat Bezirksbaumeister Fischer von Rastatt ,

welcher jeweils am Dienstag von 8—12 Uhr — dagegen

nicht am Freitag — in Zimmer Nr . 13 des Bezirksamts

hier Sprechstunden abhält und bei dem auch in dieser Zeit

die Baurevisionen zu beantragen sind .

M „Berufsfahrer ." Der dem § 230 Abs . 2 StGB ,

zugrunde liegende Rechtsgedanke ist nach der ständigen

Rechtssprechung des Reichsgerichts bezogen auf den Kraft¬

fahrer , der folgende : Wer amtlich oder berufs - oder ge¬

werbsmäßig Kraftwagen fährt , den belegt das Gesetz , weil

er im allgemeinen eine besondere llebung und Erfahrung

besitzt , ihrer auch in besonderem Maße bedarf , mit einer

ständigen , erhöhten , strafrechtlichen Haftung ; gleichgültig,

ob er den Wagen Haupt- oder nebenberuflich fährt und ob

er im Augenblicke des Unfalls gerade auf einer Berufsfahrt

war . *

Eine Erinnerung an die Olympischen Spiele stellt die

neueste Nummer der „Münchner Illustrierten Presse" Nr .

23 dar . Durch alle Sportarten und alle Weltrekorde führen

ums diese Bilder . Sie zeigen uns die handelnden Personen

und sie führen uns die Besucher aller Nationen vor Augen
in ihren verschiedenen Temperamenten und charakteristi¬
schen Moden . *

: ! : Spessart , 13. Aug . Der Kirchenchor macht am

14 . bis 16 . August einen Ausflug nach Beuron . Die Fahrt

erfolgt mit Autobus . — Nach langer , schwerer Krankheit
starb im Alter von 69 Jahren Landwirt Franz Josef

Kraft , der frühere langjährige Farrenhalter der Ge¬

meinde.
: : Makfch, 13 . Aug . Am letzten Sonntag wurde das

Patrozinium gefeiert . Mit diesem Tag wurden die

neu instandgesetzten Altäre ihrer Bestimmung übergeben.
Am Nachmittag war weltliche Feier im Biergarten . —

Die Musterung der Malscher Pflichtigen findet am

Montag , 17. August, vorm . 10,15 Uhr in der Festhalle in

Ettlingen statt . — Anläßlich des Volksfestes des MGV .

„Liederkran z" Malsch am nächsten Sonntag findet

nachmittags halb 2 Uhr ein Sommertagszug der gesam¬
ten Schuljugend statt .

( !) Völkersbach , 13. Aug. Die Ernte konnte letzte
Woche und am Montag bis auf den Hafer eingebracht wer¬

den. Das Erträgnis ist mittelmäßig . Von dem Schnee-

fallholz erhalten die Bürger als vorempfängliche Vürger -

gabe je 4 Ster . Die Ferienkinder aus Fulda und

Polen sind wieder in ihre Heimat zurückgekehrt. Dafür
kamen zwei Knaben aus dem Rheinland und zwei Mäd¬

chen aus Kassel.
: : Schielberg» 13 . Aug . Die Eaufilmstelle führte hier

den Film „Um das Menschenrecht" vor ; die Vorführung
war gut besucht.

L . Forchheim, 12 .Aug / (Allerlei .) Am Montag

stürzte ein Pfälzer Junge , der bei Verwandten hier auf

Besuch weilte , von einem Bauernwagen . Da er direkt mit

dem Kopf nach unten stürzte, zog er sich in der Nähe der

Augen Verletzungen zu, doch nicht schlimmster Art , hätte
aber schlimm enden können. — Um eine gute Schweine¬
haltung zu erreichen, hatte die Kreisbauernschaft am Mon¬

tag abend im „Kronensaal " einen Film gezeigt : „Schweine¬
glück"

. Dieser Aufklärungsfilm über eine gute und ren¬

table Schweinehaltung war sehr interessant . — Die Ernte¬

ferien sind vorbei und die Volksschule hat vor einigen Ta - ■

gen wieder die Pforten zum Schulbeginn geöffnet. Die jj

Schule hat die Flagge der Hitler -Jugend gehißt , sämtliche

Jungens der Hauptschule sind beim Jungvolk und die

Mädchen gehören mit drei Ausnahmen dem BdM an .

( : ) Herrenalb , 13 . Aug . Am kommenden Sonntag fin¬
det ein großes Tennisturnier statt , für das Spieler
wie Dr . Buß , Fütterer und Hildebrand (Mannheim ),

Weihe (Freiburg ) , Dr . Hefft , Fachamtsleiter für Ten - -

nis in Württemberg , Graf Wrangel und Frau Krug aus [

Heilbronn .Kleinlogel und Sigwart aus Darmstadt , Frau '■

Beutter -Hammer , Frl . Weihe , Frl . Oechsner, sowie starke -

Kräfte aus Karlsruhe , Pforzheim , Würzburg , Mannheim , !

Stuttgart uff . ihre Zusage gegeben haben . — Die Zahl der

Kurgäste wächst beständig . lieber das Wochenende ist die

Nachfrage nach Zimmern derartig stark, daß es vollbesetzte
Häuser gibt . *

„Was verlangt der Maler für Honorar?"

Die Sitte , sich und seine Angehörigen malen zu lassen,

ist seit vielen . Jahrzehnten auf die wohlhabenden Kreise

beschränkt . Das brauchte nicht so zu sein, wenn nicht der

Laie eine merkwürdige Scheu empfände , den Künstler nach

seinen Ansprüchen zu fragen . Immer noch ist weithin der

Glaube verbreitet , daß man für ein gutes Bild ein Ver¬

mögen aufwenden müsse . Gegen diesen Glauben wendet

sich ein Aufsatz „Wir lassen unsere Kinder malen "
, den

Paul Gey im Augustheft von VelHagen und Kla -

sings Monatsheften veröffentlicht . Die schönen

Abbildungen im Bunde mit den mancherlei Fragen beant¬

wortenden Ausführungen des Verfassers sind wohlgeeignet,
dem Kunstfreund Mut zu machen, in die Werkstatt eines

Malers zu gehen und sich mit ihm über die Bedingungen

zu besprechen , unter denen er ein Werk bestellen und er¬

werben kann . Wie in der ebenfalls „Illustrierten Rund¬

schau" desselben Heftes ausgeführt wird , kommt man in

diesem und jenem Falle bereits mit einem Ehrensold von

150 Jl aus . Das ist nicht viel , für einen Meister zu we¬

nig , aber für einen jungen Maler erwägenswert und so¬

gar hocherfreulich, sobald das eine Bild für 150 Ji nicht
allein bleibt , sondern für weitere und zahlreiche Auftrag¬

geber wirbt .

ir beginnen morgen mit dem neuen Roman

Stettner & Sohn
setzen sich durch.
von Gtftid v. Haustein.

Äus Baden und Nachbarstaaten.
() Söllingen bei Durlach , 12. Aug . (Folgen¬

schwerer Sturz .) Der verheiratete Maurer Adolf

R e p p l e r , ein Mann in den 40er Jahren , stürzte in sei¬

ner Behausung die Treppe hinab und zog sich einen

schweren Schädelbruch zu, der den Tod zur Folge hatte .

) ( Bruchsal, 12 . Aug . (Opfer des Verkehrs .)

Die 81jährige Frau Regina K l e n k lief beim lleberschrei-

ten der Schönbornstraße direkt in ein Motorrad und erlitt

so schwere Verletzungen , daß sie nach wenigen Stunden

starb . Der Fahrer trug durch den Sturz ebenfalls Ver¬

letzungen davon .
) ( Tiengen , 11 . Aug . (Einweihung .) Der 25

Meter hohe neue Ausstchtsturm auf der Heitzenhöhe wurde

am vergangenen Sonntag in Anwesenheit von Bürger¬

meister Eutmann und Landrat Dr . Hofheinz -Waldshut mit

einer Feier seiner Bestimmung übergeben . Die Stadt , die

das Projekt mit Kräften gefördert hatte , gab aus laufen¬

den Mitteln 50 000 Jl . Der Turm , der nun ein großer

Anziehungspunkt für alle Besucher aus nah und fern

werden wird , erhebt sich auf einer historischen Stätte des

Grenzlandes und vermittelt eine herrliche Rundsicht über

die gesegneten Gefilde des schönen Klettgaus .

) ( Bad Griesbach, 11 . Aug . (Frecher Einbruchdiebstahl )

Im Laufe der letzten Woche wurde im hiesigen Bahnhof in

das Eeschäftslokal des Fr . Schrempp eingebrochen. Die

Diebe, welche durch ein Seitenfenster eingestiegen, hatten

es auf die Kasse abgesehen, welche sie aufbrachen , aber da¬

rin nur Wechselgeld vorfanden . Darauf ließen sie mehrere

Posten Waren im Werte von ca . 120 RM . und ein Fahrrad

mitgehen . Einer der Täter , ein 18jähriges Bürschchen aus

Düsseldorf konnte am Mittwoch abend in der Nähe von

Bühl festgenommen werden .
) ( Tegernau bei Schopfheim , 12. Aug . (Im Trans¬

formatorenhaus tödlich verunglückt .) Der

im 37. Lebensjahr stehende Ernst B i n o t h kam hier im

Transformatorenhaus bei der Arbeit der Starkstromlei¬

tung zu nahe und wurde auf der Stelle getötet .

Baden -Badener Schauspieler tödlich verunglückt .

( !) Baden -Baden , 13. August. Aus schreckliche Weise kam

der Schauspieler Conny Lyssen von den Städtischen

Schauspielen Baden -Baden ums Leben. Er fuhr mit seinem

Motorrad auf der durch den Regen schlüpfrig gewordenen

Lange-Straße und verlor an einer Biegung die Herrschaft
über das Rad , das in ein Schaufenster fauste. Lyssen wurde

mit dem Kopf durch die Scheibe gedrückt . Der Zusammeu-

prall war so stark , daß das Fahrzeug etwa acht Meter weit

fortgeschleudert wurde , und zwar mit dem Fahrer , der sich

krampfhaft auf der Maschine hielt. Der Verunglücktewurde

in hoffnungslosem Zustand zum Krankenhaus gebracht, wo

er am Mittwoch nachmittag gestorben ist. Cr hat nur ein

Alter von 38 Jahren erreicht.

Das Wetter von morgen.
Wettervorhersage der Landeswetterwarte Stuttgart

bis Freitag abend :

Südwestliche bis westliche Winde , vorwiegend bewölkt,
gelegentlich aber auch , aufheiternd . Einzelne zum Teil

auch gewitterige Regenfälle , Temperaturen gleichbleibend
oder leicht anziehend , zeitweise auch schwül .

Barometerstand : 743 m/m — Regen oder Wind .
Thermometerstand (heute 7 Uhr ) : 13 Grad über Null .

Oie Lahne ist mehr als der Tod.
Bier Marscheinheiten des Adolf Hitler -Marsches tragen die Fahnen durch Baden .

Karlsruhe , 12 . Aug.

Hinter uns liegt die Zeit , in der nach den Worten

eines bekannten System-Politikers der Fahneneid in bösen

Tagen nur eine Fiktion war . Was bedeutete denn auch

schon eine Fahne , wo doch alle die verschiedensten Inter¬

essengemeinschaften, Parteien und Grüppchen auf ihre

eigenen Farben schwörten. Heute haben wir uns alle um

eine Fahne geschart. Das ganze Volk hat sich zu ihr be¬

kannt , weil es unter ihrem Zeichen zur Freiheit geführt
wurde . Heute singt seine Jugend mit Stolz : „Die Fahne

ist unser Glaube an Gott und Volk und Land " . Das ist

Ausdruck des neuen Geistes in unserem neuen Reich .
Wenn in diesen Tagen die Jugend der Welt für ihre

Farben in ritterlichem Geiste um sportliche Siege kämpft,

rüstet sich Deutschlands Jugend zum Adolf Hitler -Marsch.

Sämtliche 25 Gebiete der Hitler -Jugend entsenden Ab¬

ordnungen , die die Bannfahnen zum Reichsparteitag 1936

in Nürnberg bringen . Und die Jugend bringt sie nicht

eingerollt in die alte Reichsstadt , marschiert vielmehr in

25 Marscheinheiten in dem schon zur Tradition gewordenen

Adolf Hitler -Marsch nach Nürnberg , um dort die flattern¬

den Fahnen am Führer vorbeizutragen .
Vier Gruppen sind es. die bei ihren Märschen unser

Gebiet Baden berühren . Es sind dies :
1 . Gebiet 11 (Mittelrheinj , das vom 24./25 . August in

Mannheim übernachtet , in Schwetzingen vom 25./26 ., in

Zuzenhausen vom 26.127 . , um nach einem Ruhetag nach

Kirchardt weiterzumarschieren .
2 . Gebiet 12 (Westmark) , das von Neckarsteinach kom¬

mend zum erstenmal auf badischem Gebiet in Eberbach

vom 26./27. August Halt macht, vom 27.128. in Buchen,

vom 28./30 . in Tauberbischofsheim , also hier mit einem

Ruhetag .
3 . Gebiet 13 (Hessen-Nassau) , das in Wertheim vom

28J29 . stationiert ist und vom 29./30 . August in Distelhau¬

sen .

4 . Gebiet 25 (Saarpfalz ) marschiert von Heidelberg
nach einem Ruhetag am 20. August ab, um über Dilsberg
(20 ./21 . August) , Eberbach (21 .,22. August) und Neckärelz
(22 .Z24 . August) nach einem Ruhetag das badische Gebiet
wieder zu verlassen.

Die Marscheinheit des Gebietes Baden selbst wird am
23. August nach einer um 20,30 Uhr auf dem Schloßplatz in

Karlsruhe stattfindenden Kundgebung in Richtung Wil¬

ferdingen , Pforzheim abmarschieren , um über Weil der

Stadt , Stuttgart , Schorndorf , Schwäbisch -Emünd , Aalen ,
Baldingen , Oettingen , Gunzenhausen und Limbach nach

Fürth zu gelangen , wo sich sämtliche Marscheinheiten ver¬

einigen und geschlossen in die Stadt des Parteitages ein-

marschleren.
Die einzelnen Marscheinheiten führen je eine Feld¬

küche mit , ebenso einen Begleitkraftwagen . Die Marsch¬
teilnehmer werden lausend durch HJ -Aerzte untersucht.
Die llebernachtung erfolgt in diesem Jahre fast aus¬

schließlich in Privatquartieren , da die Bevölkerung in den
Orten , wo die Teilnehmer im letztjährigen Adolf Hitler -

Marsch zelteten , ganz allgemein den Wunsch äußerten , die

Nürnbergmarschierer in Privatquartieren aufzunehmen.

Während des Marsches , der durchschnittlich 30 Kilo¬
meter am Tage verlangt , wobei allerdings alle 3 bis 4

Tage ein Ruhetag eingelegt wird , haben die Teilnehmer
Gelegenheit , das HJ -Leistungsabzeichen zu erringen . Die

Einheiten werden Heimabende durchführen, gestalten mit
der Bevölkerung Dorfabende , um mit ihnen eine große
Familie zu bilden , wie es echter deutscher Volksgemein¬
schaft entspricht, die uns der Führer gelehrt hat .

So bringt die Jugend des Neuen Deutschlands die Fah¬
nen nach Nürnberg , um dort mit den anderen Formatio¬
nen der Bewegung und dem ganzen Volke ein neues Be¬
kenntnis abzulegen , ein neues Bekenntnis zur Fahne Adolf
Hitlers , die, wie Reichsjugendführer Baldur von Schirach
im Liede sagt, mehr ist als der Tod ! Horg.



Fortsetzung von der 1. Seite .
Nks ves ganzen Sachveryalks zuzuichreiven , daß sich derZorn der dortigen Bevölkerung auch gegen Deutschland ent¬lud und sich durch Steinwürfe gegen die deutsche Gesandt¬schaft Luft machte . Man hat jetzt den Eindruck , daß glück¬licherweise wieder die ruhigere Betrachtung Raum gewinnt,denn der Führer der peruanischen Mannschaft hat erklärt,daß seine Landsleute für die gute Aufnahme kn Deutsch¬land sehr dankbar seien und daß sie es nur bedauerten, daßDeutschland nicht im Schiedsgericht saß, sonst wären bestenEntscheidungen anders ausgefallen Diese Worte werdenauch in Südamerika aufklärend wirken .

Der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬nister für Peru in London , Benavides , äußerte sich demBerliner Lokalanzeiger " gegenüber zu dem Zwischenfallbeim Fußballspiel Oesterreich—Peru ^ Er stellte fest, daßkeine einzige deutsche Stelle damit etwas zu tun habe.

Kaiser siegt enischei- en-
Die Ausscheidungskümpseder Boxer.Die Ausscheidungskämpfe der Boxer waren in derDeutschlandhalle wieder ausgezeichnet besucht. Eine ausge¬zeichnete Leistung vollbrachte unser Fliegengewichtler K a i-s e r - Gladbeck, der als einziger Kämpfer am Nachmittageinen entscheidenden Sieg errang . Mit einem unerhörtenTempo griff er den Chilenen Lopez an , der sein Heil imHalten suchte und dafür verwarnt wurde . In der zweitenRunde war der Südamerikaner schwer angeschlagen und inder Schlußrunde wurde die Ueberlegenhest des Deutschenso groß, da ßder Ringrichter den Kampf abbrach und Kai¬ser zum Sieger durch technischen k. o . erklärte.Bon den übrigen Begegnungen ist auch der Leichtge¬wichtskampf zwischen dem Philippinen Padilla , der amVortage den Dortmunder Schmedes ausschaltete, und demPolen Kajnar hervorzuheben. Der Philippine brachte demverzweifelt angreifenden Polen eine Punktniederlage bei.

Eine große Lteberrafchring
Medlra (USA) Olympiasieger im 400 Meter -Sraulschwim-men. — Die Japaner wieder geschlagen.

Ueberraschend war der Ausgang des 400 Meter-Kraul¬schwimmens der Weltbesten Schwimmer am Mittwoch imvollbesetzten Olympischen Schwimmstadion.Die Japaner wurden erneut geschlagen, obwohl sie ge¬rade in diesem Wettbewerb den Sieg schon vorher so gutwie sicher halten . Mt letzter Energie riß der AmerikanerJack M e d i c a auf den letzten Metern den Sieg au sich underrang in der neuen olympischen Rekordzeit von 4:44,5 Mi.nuten einen großartigen Triumph vor den Japanern llto(4:45,8 ) und Makino (4:48,1), die die Silberne und Bron¬zene Medaille für ihre Farben eroberten.Den vierten Platz belegte der Amerikaner Flanaga vorNegami (Japan ), dem französischen Europameister JeanTaris und dem Engländer Leivers .

Wasserball
Gruppe 1 :

Belgien — Großbritannien
Ungarn — Holland

Gruppe 2:
Deutschland — Schweden
Frankreich — Oesterreich

(3 :1)
(3 :0)

(2 :0)
(1 :2)

Abschluß -er Gegelwettkämpfe
Erledigung der Proteste. — Der Film als Beweismittel.

Die Wettfahrtleitung der olympischen Segelregatten in/ iel hat entschieden, daß in der 6-m -R -K lasse , in der einProtest vorlag , die Schweiz an allen sieben Wettfahrtsta -
oen Null Punkte erhält . Im Gesamtergebnis entfällt aufGroßbritannien die Goldene , auf Norwe¬gen die Silberne und auf Schweden die Bronzene Me¬daille.

Damit standen die Sieger in drei von vier Segelwett -bewerben fest. Um die Proteste in der 8-m-R -K lasse zuerledigen, hat die Wettfahrtleitung die Filmaufnah¬men aus Berlin angefordert , die Leni Riefenstahls Ka¬meramänner aus dem Fesselballon angefertigt haben. Nacheiner oielstündigen Nachtsitzung hat die Wettfahrtleitungdie verschiedenen Proteste in der 8-m-R -Klaste erledigt.Demnach fällt Italien die Goldmedaille zu,während Norwegen und Deutschland , die die
gleiche Punktzahl oerzeichneten , noch einen Stichkampf umdie Silbermedaille austragen mußten.

Mit dieser Ausscheidungswettfahrt zwischen Deutschlandund Norwegen wurden die olympischen Segelwettfahrtenum Mittwoch beendet. Norwegen hatte bei dieser Fahrtgleich zu Beginn eine günstige Position und nutzte diesenVorteil taktisch klug aus . Nach 2 :18 :29 erreichte Norwe¬gen das Ziel mit 1 :55 Minuten Borsprung und hatte sichdamit die silberne Medaille gesichert, währendDeutschland (2:20 :15 für die letzte Fahrt ) dritter Preis¬träger und Gewinner der bronzenen Medaille wurde.

Gerichtliches
) ( Karlsruhe , 11 . Aug . In nichtöffentlicher Sitzungstanden vor dem Karlsruher Schöffengericht der 42jährigeverheiratete Emil Bauer und der 28jährige ledige EugenHasenfuß , beide aus Jöhlingen . Das Schöffengericht er¬kannte gegen Bauer wegen Abtreibung in zwei Fällen aufein Jahr Gefängnis und gegen Hasenfuß wegen Verfüh¬rung eines 15jährigen Mädchens und Anstiftung zur Ab¬treibung auf fünf Monate Gefängnis .
) ( Karlsruhe , 11 . Aug . Wegen Verfehlungen imSinne des 8 175 verurteilte die Karlsruher Strafkammerden 37jährigen ledigen Gustav Emil Alter aus Mann¬heim zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis . Wegenmehrfacher widernatürlicher Unzucht und Verführung einesMinderjährigen erhielt der 24jährige Gottfried Göbel-becker aus Liedolsheim zwei Jahre Gefängnis . Fernerwurden wegen widernatürlicher Unzucht verurteilt der 19

Jahre alte Karl Hermann Walz aus Graben zu vier 1naten und der 20 Jahre alte Wilhelm Hermann Iaus Liedolsheim zu drei Monaten Gefängnis ; der «.angeklagte 22 Jahre alte Hermann Franz Bolz aus Sjyruhe wurde von der Anklage freigesprochen.
Karlsruhe » 12 . Aug . Schlachtviehmarkt . Es y . ,zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewichthandelt : 454 Kälber : a) 80—82, b) 75—79, c) 7«̂ ,d) 62—69; 15 Hammel : mittlere Mastlämmer und äl2Mafthammel 46—47; 83 Schweine : 57—51 . Marktverl^Kälber lebhaft , geräumt ; Schweine zugeteilt .

8
Karlsruher Eetreidegroßmarkt .Altes Getreide wird nicht mehr angeboten . Mühl»,Nachprodukte bleiben weiter knapp. q

Rauhfüitermittel per Zentner frei Vollbahnstatj,Karlsruhe : loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken, je tuQualität , alte Ernte 2,50—2,75 JH, neue Ernte 2,20-—2 j,Luzerne gut , gesund, trocken, je nach Qualität , alte ffitt2,75—3, neue Ernte 2,45—2,60 ; Weizen-Roggenstmdrahtgepreßt , je nach Qualität 1,50—1,65 ; Futterst^(Gerste und Hafer ) 1,60—1,75 Jt . *
Bühl , 12 . Aug . (Obstgroßmärkte .) 11 . Aug ., nachmIAnfuhr 1868 Ztr . Preise je Kilo Himbeeren 65—tiZwetschgen 36, Pfirsiche 65- 75, Aepfel 30—45, Bin ,25—50 , Mirabellen 65—75, Brombeeren 40—45 Pf » ,Vom 12 . Aug . , vormittags : Anfuhr 3239 Ztr ., PreiseKilo Himbeeren 65—70 , Zwetschgen 36, Pfirsiche 65—7Aepfel 30—45 , Birnen 25—50, Mirabellen 65—75, Brot«beeren 40—45 Pfg .
Achern. (Obstgrotzmarkt.) 12 . Aug . Anfuhr 15U sZentner , Verkauf flott . Preise je Kilo Brombeeren 35—MPfirsiche 60—70, Mirabellen 60—70 , Reineclauden 35

'
Zwetschgen 36, Aepfel 25—45, Birnen 20—55 Pfg .

Bon Merkwürdigkeiten im Tierreich'
Iringt das neuesteHeft der illustrierten Monats -Zeitschrift „Modenschau 'einen interessanten Aufsatz . Zwei Artikel , „Die Teppichknüpferin " und „Vom Beruf einer Eeflügelzuchtgehilfin'

beschäftigen sich eingehend mit diesen beiden Frauenberu¬fen . — Der umfangreiche Modenteil bringt in der Hauptefache Modelle für die Üebergangszeit . Trotz der Jahres¬zeit ist in der Mode bereits Herbst. Die Mäntel , überwie¬gend eng gegürtet , sind stark geschweift und betonen einenzierlichen Taillenschluß , der auch bei Kleidern bemerkens¬wert ist . Der Kragen ist vielfach mit Samt belegt wie bei jden Herrenmänteln . — Geschmackvolle Kissen, Decken,Jumper , Spitzenkragen , sowie die Rubriken „Rätsel "
, „Hu¬mor"

, „Ihre Schönheitspflege " usw. vervollständigen dasvielseitige Heft.

Eottesdienstordnung .Moosbronn . 14 . Aug . : 7 Uhr hl . Messe (Aushilfe 1 Pater );2410 Uhr Wallfahrtsmesse mit Segen ; Beichtgelegen-heii vor - und nachmittags .
15. Aug . : (Fest Mariä Himmelfahrt ) , Aushilfe 3 Patresheute und morgen ; 6 und 7 Uhr Frühmeffe ; 9 UhrFestamt mit Segen und Kräuterweihe ; 10 Uhr Fest¬predigt und Singmesse im Freien ; 242 Uhr Predigtund Vesper mit Segen ; Abends 248 Uhr Predigt undLichterprozession mit Segen .
16. Aug . : 6 und 7 Uhr Frühmessen ; 9 Uhr Singmesse;10 Uhr Predigt und Singmesse im Freien ; 242 UhrPredigt und Segensandacht .

W :

SehrSn
64 .- 49 . - 38 — 25 .—

23 — 18 .—
Msräratfmeia

3teilig mit Keil
48 .- 32 .— 27 .— 21 .—MT ede *»1» « 44 « ■»

2 Kiesen , 1 Deokbett
64 .— 53 . - 45 .— 33 .—SifiUes - 6 .50 5 .— 4 .—

Krämer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 30

Zstr Öen
Aerlaeds-Serkehr:

Statistische grüne Scheine
äolldeMarationen
Zollinhaltserklärungen
JluslandS 'Frachthriefe
vorrätig bei der

Luch- und SkeiudruSerel
L. Varlh . ENNu geo.

Etwas Pikante » für de«

Abendtisch:
Markrele » Dose 55 ^Kieler »Frühstüch » 1S ^Sprotte « in Oel „ 85 ^
Rollheriuge * 50 ^Filrtfchuittche« .. 45 4
Fettheriuge in Oel SO ^Krabben „ 75 H
Oteue Salzheringe
pur Milchner, 1 Stück 10 H

3 „ 27 H
Ochsenmaulsalat Ds 40 ^
Reue Del . Gurken

3 Stück 20 4
Ferner empfehle ich :

I» Schweizerkäse,
Edamerkäse » Limburger ,
sowie viele Sorten Streich »
käse. Tafelbutter

immer frisch .

Hauck

Todes -Anzeige.

Heute morgen V- 12 Uhr verschied nach langerschwerer Krankheit unser lieber Vater , Großvaterund Schwiegervater

Franz Josef Kraft
Landwirt und Farrenwärter a . D.

versehen mit den hl . Sterbesakramenten im Altervon 69 Jahren .
Speffart , den 12. August 1936 .

In tiefer Trauer :Familie Karl Kraft . Familie Robert Ochs .Georg Kraft . „ Karl Weber .
Beerdigung findetFreitag nachm. V-6 Uhrstatt.

Turuverelo 1847 e. V. Ettlingen.
Nachruf.

Mit Herrn Tamill Hotter ging ein langjährigerTurnfreund von uns . In Würdigung seinertreuen Mitgliedschaft legte ich einen Kranz anseinem Grade nieder und bitte die Turner undTurnerinnen dem Verstorbenen ein ehrendes Ge¬dächtnis zu bewahren .
Der Bereiusführer : Vetter .

Durch Verschulden von anderer Seite unterbliebdie Todesanzeige in der gestrigen Zeitung . Ichbedaure, daß die Mitglieder deshalb keine Kennt¬nis von der Beteiligung des Vereins an derBeerdigung erhallen konnten.

Metzger -Pflicht -Innung
für de« Bezirk Eltli « ge» .

Der Bevölkerung zur Kenntnisnahme , daß ab heute , mit
Ausnahme von Samstagen , jeden Nachmittag von13 —15 Ahr sämtliche Metzgereien geschloffe » sind.

Der Obermeister .

Bekanntmachung .
Betr . Wocheumarktverlegung.

Anläßlich des Feiertags Maria Himmelfahrt wird in die¬ser Woche der Markt von Sgmstag auf Freitag voroerlegt .
Der Bürgermeister .

| Zwangsversteigerung .*
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Dienstag ,den 20. Oktober 1936 , vorm . 10 Uhr , in seinen Dienfträu -men in Ettlingen das Grundstück des

1 . Berthold Dreyfutz, Handelsmann in Ettlingen ,2 . seiner Ehefrau Karolina geb. Hirsch» ebenda,3 . Hermann Hirsch . Handelsmann in Ettlingen ,4 . seiner Ehefrau Jeanette geb. Kahn , ebenda,auf Gemarkung Ettlingen .
Erundstücksbeschrieb: Grundbuch Ettlingen Bd . 79,Heft 33, Lgb . Nr . 775 : 7,20 ar Hofreite , 4,24 ar Hausgar -ten — 11,44 ar Ortsetter , Rheinftr . Rr . 10 . Auf der Hof-reite steht : a) ein zweieinhalbstöckiges Wohnhaus mit ge¬wölbtem Keller , Seitengebäude mit Waschküche und Futter¬kammer, Holzschopf , Eeschirrkammer, Magazin undSchweinestall ; d) Anbau an das Wohnhaus mit Bade¬zimmer und gewölbtem Keller . Die Scheidemauer zwi¬schen Lgb . Rr . 775 und 776 ist lt . Grundbuch Band 44 Rr .36 Seite 145 mit Lgb . Rr . 776 gemeinschaftlich.Schätzung ohne Zubehör 32 700 Jt , Schätzung mit Zu¬behör 32 775 Jt .

Ettlingen , den 12 . August 1936 .
Notariat 1 als Vollstreckungsgericht.

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Don¬nerstag , den 1. Oktober 1936 , vorm. 10 Uhr, in seinenDiensträumen in Ettlingen die Grundstücke des LandwirtsBernhard Bader in Ettlingen und seiner Ehefrau Luisegeb. Schantze , ebenda, auf Gemarkung Ettlingen .
Erundstücksbeschrieb: Grundbuch Ettlingen Bd . 78,Heft 13 : Lgb . Rr . 541 : 1,66 ar Hofreite , Sternengasse 22.Hierauf steht : a) Ein zweistöckiges Wohngebäude mit Kel¬ler . o) Ein zweistöckiger Holzschopf mit Schweineställen .Lgb. Rr . 542 : 0,04 ar Hofreite (Dungplatz ) , Ortsetter .Lgb . Rr . 543 : 0,62 ar Hofreite , Ortsetter , Sternengasse 20 .Hierauf steht eine zweistöckige Scheuer mit Stall . Lgb.Rr . 544 : 0,03 ar Hofreite (Dungplatz ) , Ortsetter . Schät¬zung ohne Zubehör 12100 Jt , Schätzung mit ZuDehör12132 Jt .

Ettlingen , den 12. August 1936.
Notariat l als Vollstreckungsgericht.

Kauft - et unsere « Jufereute »

Mager lagen mir folgende Bordraife:
Antrag auf Gewährung eines Reichsznfchnffesfür Instandsetzung von Häuser» und Wohnungen .
Fragebogen zur Erlangung eines Wohnungs¬bandarlehens .

Sech - ee» Sleinfttadettl Sicher» Sech

Sie Schelkemere»ee
Des Mtgangs 1901/01

treffen sich zu einer wichtigenBesprechung morgen abend
um V- 9 Uhr im „Löwen".

Der Eiuberufer .

Guterhaüene Marke «»

MeilMM
zu kaufe« gesucht .

Gefl. Angebote mit Preis anden „Albtaldoten " erbeten.

r-Aanaer-MWag
von 2 Personen auf sofortoder später z« miete« gesucht .

Angebote an den „Albtalboten "
unter Rr . R . 8136 erbeten.

Ehrliches, sauberes

Mädchen
auf sofort gesucht.

Näheres im „Albtalboten " .

Alleinstehende Dame sucht
sonnige

Z -Zimmer-wohneeg
mit Bad und sonstigem Zu »
behör.

Schriftliche Angebote unter Nr .188 Z. an den „Albtalboten " .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen im „Albtalboten ".
Größerer Posten gebrauchte

Falzziegel
zu verkaufe «.

Pforzheimerstratze13,11 .
MT* Verkaufe moege« Frei¬tag auf demWocheumarkt :

Sam. Ger. We
Eintreffen der Molkerei¬butter Pfd . 1.50 Rm.

Fra « Ott.
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